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D i e S t e r n e , ^ ^ ^ / . ^ ^ ^ ' " ? ' " " " A»f"tth»l»

V°n2.G.F.'..«g«r. ^WM^" '
,—^—> Vielleicht erbebt der tunken Geiste

Wenn diese schnacke "Form zerreißt,
« ^ ^ (dich auf zum Uranus.

I h r Elerne hold und b?5r ? ^ W " ' ^ ' " u ? l " nur
Was treibt euch ans der dunklen Bahn W F m d r ^ ^ u ^ ^

Fus atherdlaue Meer / ^^H ^f.,„,« ^^/s, " «?^^
Wie Gottes Auqen si-aut inr dort Mich ^nm er? « ^ ? ^ ^ '> „ «
Aus Ost unb West, und Kud und Nord I ' « ich7u"do ?die ^ e 7w ' W

So freundlich aus unch her. ^ , , , / ^ ^ ^ r t ^ ^cbe.« all M
Und überall verfolgt 5hr mich ,̂ > M

Mt t sanfttm Dämmerlicht; ^ ^ . W
Die Sonne hebt im Morgen sich, ^ e l t j a M e r P r vz e ß. D

Wt lm"^m ' ' dI"Abend"wicdIr g7aut 3 « L 0 nd 0 n ward vor kurzem vor
^ v blickt ibr mir so fromm und traut ^ " ' ^o^v - Mayor ein seltjamer BrotpS

Schon wieder ins Gesicht. verhandelt. Ein Matrose hatte in Wes t -

Wi/ le iHtt Geister wandelt ihr ^ 7 Kel? . / ^ . ' " ^ V°" diesem
Durck euer weites Reich. lm F ^ g'zelgt wurde. Der Matrose

Und ack! vielleicht begrüßet mich " ^ den ^ n bei diesem wieder . n « d
E!n Edler, der zu srüh erblsch, wollte sich dessell en bemcichtiaen d«r / . «

Ew trenn ölcnnd «us <uch. delsmanv widnsttztt sich Beide gi



vor Gericht und stritten mit lanterStim^ G'inl^sche Spitzen z>-i vsrzehr^n, a,:ße?̂
me, ohne Rücksicht sur Se. H^cl^Meit, »M 'Gekauft? ^ir lc»o V'stolsn solcher
Der Affe hingegen machte eme eh f̂urchrs- Gp^en. zsrsch^tt sie schrtte,n, uuo <ß
volle Verbeugung, nud nahln ein«.' cHr:^ sie nlit deltt beneiden ävesthestka Appetite,
bierige Stcllung an, worauf der Lord- Gle konnt« die SchmackhaftlaMc dlessr
Mayoi! die streitenden Parteien ausso,.der? Speise nicht genug htrauästreichen, m»d
te, an oem Tynre ein B.ispiel z-u nehmen, machte sich öfter da«nit «inen M5k T«g.
Ta die Plädoyers die Sache mcht ins' Nach^ der Schwangerschaft verlor'sich der
Klare setzen, befahl der "or)-Mn)or je«- Appetit. . -
dem der Kläger, dem Affen oerschledenes Beyerling schreibt von einer Fran,
zu gebieten, um da,aus zn ersehen , wel- welchs n, dcr Gch vangersch«st Muscheln
chem von belden das Thier gchorchen wmde. zn esss» verlangte, ober solche nicht aufzu-
D^r Hanois naan besaht hierauf dem As- treiben vermochte. E,e brachte e:n Ku»)
fen das Gewehr zu präft'ltlren, dieser aber zur W.'lt, das statt des Kopfes eine Mu-
warf chüi 0le Hölzerne Flinte ftn den Kopf schel zwischen den Schultern yatts, wel-
uno gab ihm noch iiberoieß Ohrseigen. che si h aas-und zuschloß Das Mon--
Als nun dî i M>:ihe a,l oeil ' ^ t toml kam, strum wa?oe i l I ihre alt. (Wer es
und dieser dem Asien befahl, eine türkische glauvc, wird ehün mcht Varn n selig-)
Verbeugung zu machen, vollführte dieß öer P. Forest schrobt, sine schwangere ,'
Aifs mit vieler Orazis, un) spraug seinem Frau Habs emen lebendige» Aal nur gleich
ttlten Herrn ausdie Schulter. Der Lord- verschlungen; eine anders zu Delphi elnen
Mayor hislt nm, eine Reds zu Gunsten H^nnel samut der W>lle gegessen; unv
des Matrosen. Bei jeder Pause, die der wieder eine habe S hiffsthser mit dem
Lord-Mayor machts, um Athem zu schö- Gössel zu sich genommen, als ,l?are das-
pfen , stieß der Affe einen Schrei des Bei- selbe die k5sts,chsts Spe'se gewesen. Nach
fallsaus,' um Ve. Herrlichkeit zu unter- der S hivangerschaft waren all« drei wie«
stützen, unv als er den Handelsmann die der klug geworden.
Zähne knirschen sah, gab er ihm einen Na- D^r zu seiner Z-it bekannts Arzt und ^
ssnstäber. Der Lord »Mayor sallte nun Professor, Georg Homber.qer, hatte eine
ein spahha'tes Urtheil: „ N hmen Sie den liebe z-rau. I>, ihrer Gch vangerschast
Assen, sprach er zum Handelsmann, wenn kaufte sie einen ssorb voll Eyer. „Du
Sie es im Stande fiid " -Dieserversuch- weißt, mein lieber Schatz , " so sprach sie
te es, aber vergebens; der Affe ging zu tym , „du wsißt, wie gefährlich es ist,
im Triumph mit seinem alten Hsrcn von den S h vangern zu vsrwchren, was ih,
dannen. n«n geliisttt, ich mächte dir so gerne al?

_ le diese Eyer, eines nach dcm andern
^ . , . . ^ .^ , ^ . , ^ins Gcslchl werfen ! lieber Mann ?" —
Merklvurdlgketten hon schwangern Was m,cht der qute Mann? Er scheut

Weibern. die Gefahr des W:^es, willigt <tN u.;d
Haßdorffer erzählt in ssintm Schau- halt die Erecutioa standhaft aus. (Ob

Platze lehrreicher Geschichten von^ einer diele Geschickte vielleicht nicht in das
Dam« in P^ris, daß fie wäh-end i^rer Capital der M.rkm'jrdigkeitüu von geVulF
Schwang,rschaft nn heftiges V^langen, digmMckmenl gehört'^)

«



Dr. 2.oandovsky versickerte Neftrsns hs heiter: Mends sternü^!'
^ n , ^i de> Chau-pa^ne eine' ü b ^ ^ s tMv blltzlc cs iü N^rd«"^
achlb-ne Fron g.'t nnt zu haben, wclche Den 4. Der ganze Tag ^ .
jedes May! , wenn sie schräger ging , simk bewölke mit zeitwölsen S
überaus geitzsg wurve,.wela)e L^ldelychaft gegei; Abend 3cwasR:aen. Den «
sie soglnch verllch, wenn ^e gcbocen hatte, gcn^ starke Neb^l , übrigens me^c. ,.

,^ Sln, neu schein, Abends eintgs Slerne. D n
0. Der Wovgcn etwas neblicks, dev qan-

Vcrlwth des Rauchtabaks in China, i ^ a g nur wenig bewölkt, delsibend bein^bs

Das Verboch der Emf.hr des Rauch- ^ m ^ ^A^^?^^^
tabaks m China ward zu Cinwnvonder z.n^m nd?>' e ̂ kbo ^ " " " ' "
dösigen BHr0ea>ut folgend. Art dem ^7^7 ^ S^^N^'n d ^ ' H ^
ame lkan. ConN'l n o t ^ ^ n g e n gefallenen S^nee vo lenvs qe

Dresse an den amerttanl'ch^n Conjul, sch.^lzen. Dn . 8̂  I n der Nackt ein u. -
Herrn Wllfvdes ; mag ê  zu großen bedentendesDonnerwetter mit iiemlicb st^
Ehren def^Äert wers.n bem Regen, auch reqncte es noch M o r '
Wn- umernchten Gts, daß das aus- ^,ns ms nach y Uhr , dann blieb e /

mstand^ ^ " ^ ' " " . """'chem, der Nachmittag hatte zeitweijV
Imstande zu nnrerncl^en und bekannt Regen, der Abend trab. ^en , 0 . ?> e '

^ . machcn,day der Dreck, welcher zmn ^nze Nacl>t und den aanzei, Taq b is 'w
Rauche» gebraucht wnd , ein Artikel is t , ^n?ll>e,^ l ^»«^ . - ^ ^ ^ ^

^ heltslN, der Nacl.nnt aq und Abend nur
. . wculg bewölkt. Die nördlichen Hochgebir-

Meteorologisches Tagebuch
im Monate ^ p t e m d e r ,8,8. übrige Tag trüb mit/zeitweisen kleinst,

Den l . Dex. Morgen und Vormittag Negcn und Connenblicken ; der A d ^ 3
wolkicht, der Naclmnttag und Abend hei- ebenfalls , trüb. Den 1? ^ n der ^ / ^ '
ter. Den 2. Morgens ??ebol, der Vor- starker Neqen, der Vormillaq d;s ä i i ^ '
wie Nachmittag etwas wolklcht, üni Mi t^ l<i Uhr U'Üb, dann betterlö ° . 5, ^ " >
tag Wind Abends heiter. Den 3 Der mehr aus;der Abend d e w s b e ^
Morgen uebllcht, , der übrige Tag bema- 14. Morgens bis l o Uhr N s M he!



Arige Tag samt köcnd nur wcni>! be« dann si?ng ^s sick' an ^um Tb^'l all^m-
wölkt. Len ,5. Morgens neblickt, sonst hellen, Ab'nds i/üb. Den 2^ Der Mov«
der ganze Tag und Abend beinahe, heiler, gen trab. von 9 M r aber bis in den
3 cn 'o . Morgens Nebel, der Vorm tt- Abend unausgesen R^en. ^len z>(). Mor-
taawemq, der Nachmittag mehr bewölkt, gsns starkes'Nebel'-eißen, der Übr-ae'Taa
Abends trnb. Den ,7. DerMorgen neb'icht, samt Abend bewölkt nnl S o n n - n s ^ n
dcr Vormittag trüb und windig, Nackmit- D?n zo. Morgens tr':l>, dann'abe.- bis
taq ^eng es an zu reqnen , und vcgntte Nachmittags halb 4 ' M Re »en , da<? Usb-
unter heftigem Wind fortwährend; Abends rige des Tsges zeilwesser'Go!,ncnsci,ei«'
und m der Nacht em Donnerwetter mit ^bcnds Sl-rne und ??>l)'l er l'M t^ im
heftigem Gußregen. Den l ss. Wyracns Hochgebirge gesehene Echnce ist bereits völ-
trul) , auf den norduchen Hocl.gcb: gen i:g geschmolzen,
rcickte der Schnee bis über dis M i n e , I n die'mn Mona^ wn> -
der üi»lqe 3ag w.n>t Abend trüb mit etwas Mittlerer Otand des O ueMl'b', s 3-
Negen und kalten Wind. Den l y . Mor- Zoll 5, y Linien, mittlere W ä r m / " ' 6
gens ttiib, späterhin ziemlich starker Ne- Grads; ftsue^s waren in dics?ln Mm/ate
^en , l>rte jedoch bald wieder aus, Nach-^ .8 Tage schön, 5 Tî ae trüb' un5 ?Taae
mittag zeitweisen Regen mtt kalten Wmd hat es geregnet.
und Vounenhlicksu, der übrige Tag trnb ' ' P r 0 fessor ^ r a n k
k s in die NHcht< Den 20. Morgens .̂ ^ , ' l , >. l , ^ a n r.
starke Verqnehol, übrigens den ganzen Tag """ '
stark bewölkt mit zeitweise« Gonnenbli- <?> i ^ .>, ^
ck:n; Abends emigs Stsrno. Den 2 l . "^ ^ ^ ^ ^ ^ " e.
Morgens t rüb, der übrige Tag beinahe, üm Heu „ ^». ' . 5 . ^
bsr Abend gan; heiter. Den 5>2. Mor- D c r Z e r / v ^ ^ . , , „ .
gens Nebel, gegen l v Uhr helterte es 3si's snt^ewZcl>s?M's bart? Ist's weich?
sich aus und blieb den ganzen Tag etwas A " lab e,n ^ M n e c h t vo„ t>«s Seite
bewölkt-, Abends Slerne. Den 2z. Der - ^n " ' u"d !prach: Kost' E, 's, ^ ^«jß
Morgn, und Vormittag trüb mit einigen ^ ^ ' e-
Sonnenblicken. qegen Mittag und Abend V o^ckl u g k.
etwas Regen; AbsydS Gterne. Den 24. ->»-—-«—»«,
Morgens Nebel, der übrige Tag beinahe, s? ,
der Abend ganz heit?r. Den 25. Der ^ P a r a d e .
Morqen neblick.t, dsr Tag bewölkl, windig ?>e:m E rs t . « f̂ ss. y>. < . ,̂  . ,
Sonnenschein, Abends bs^he heitcr. Den Doch drängen sl^aern ^ ? m ^ 1 ^ / s ^ '
26. Der .anze Tag stark bewölkt m,t zeit- . ' ^ hinak^ ^ " ' " ^
weisen Gonnenschem, Mittags W i n d , ^ . ^ . W , > das Ganze er.!,,aen,
Abends Gterne. Den ??. I n der Nosbt ^ " ' 'b h;ch das Erste verschlingen.
Negen, von Magens hall> 8 Uhr bis F A.
Mertel darüber untsr. starkeu R^gengü- . ̂  ,.,,,„
ßsn ein hefsiqes, nach Mittag ein unbe- ^ ^
dentendes Donnerwetter, den .ganzen Nor« NnNoz^lg des Logogryphs in Nrv. 4«.
mittag dis K Uhr 3iachn!ittag regnete es, Tha^ Hsg ! — M .


